
STELLT SICH VOR



Folie 2

 Gründungsteam

 Antonia Osberger  antonia@erdling.at

 Erik Schnaitl  erik@erdling.at 

 Florian Peter  florian@erdling.at

 Günter Schnaitl  guenter@erdling.at

 Matthias Henning  matthias@erdling.at

 Gründungstag am 13.12.13

 Folder (Markus Kerschbaumer) 

 www.erdling.at (Richard Schörghofer, Martin Sperl)

Geschichte der Erdlinge

http://www.erdling.at/
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 Idee und Ziele

 Gemeinsame Erzeugung von Obst und Gemüse

 Begeisterung & Interesse für ökologisch verträglichen 

Landbau wecken

 Regional, saisonal, zukunftsfähig, fair

 Ganzjährige Versorgung von vielfältigem, qualitativ 

hochwertigen Obst und Gemüse

 Generationenübergreifend

 Alternative Wirtschaftsformen

 Erzeuger und Verbraucher rücken näher 

zusammen und werden zu Partnern

Verein Erdling
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 2 Projekte als Basis für die allmähliche 

Eigenversorgung von 100 bis 150 Personen

(1) Streuobstwiesen 

(2) Gemeinschaftliche 

Landwirtschaft

Umsetzung
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 Idee und Ziele

 Regionaltypische, standortangepasste, 

hochstämmige Obstbäume 

 Erhalt der Sorten- und Artenvielfalt

 Versorgung mit frischem Obst und Beeren

 Sicherung und Weitergabe dafür nötiger Fertigkeiten

 Zusätzliche Angebote

 Imkerei

 Bienenbeute, Wildbienennisthaus 

 Obstbaumschnitt, Sensenmähen, Weidenflechten, …

Streuobstwiesen



Folie 6

 Eckdaten

 An den Salzachseen

 Fläche von 4.000 m² im 

Landschaftsschutzgebiet 

Salzachsee-Saalachspitz

 Fläche mit Altablagerungen

 Gepachtet von Erzdiözese 

Salzburg

 Mitnutzung durch das 

Jugendzentrum YoCo

1. Angelegte Streuobstwiese
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 Gepflanzte Obstbaumsorten
 2 Frühäpfel

 7 Lageräpfel

 5 Zwetschgen, Pflaumen & Ringlotten

 2 Birnen & Quitten

 Haselnuss

 Diverse Beerensträucher

1. Angelegte Streuobstwiese
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1. Angelegte Streuobstwiese

 Mobilität

 Fahrrad

 Obus Linie 7 – Theodostraße

 Parkmöglichkeiten am 500 m                                     

nördlicheren Lieferinger Badesee

 „Tag der offenen Wiese“ 

 Sonntag, 27. April

 10.00 bis 15.00 Uhr 
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Sponsoren

1. Angelegte Streuobstwiese

Huber Hausbetreuung GmbH
www.huber-hausbetreuung.at

Salzburger Agrar Marketing
www.salzburgerlandwirtschaft.at

Palnstorfers Baumschnitt

www.mann-der-bäume.at

Rosmarie 

Borodin Herzog

http://www.huber-hausbetreuung.at/
http://www.huber-hausbetreuung.at/
http://www.huber-hausbetreuung.at/
http://www.huber-hausbetreuung.at/
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Anfänge in Europa späte 1960er Jahren

 Ursprünge in Lehren Rudolf Steiner

 Weltweit unter verschiedenen Bezeichnung

 CSA – Community Supported Agricultur (USA)

 AMAP – Vereinigung für die Erhaltung der 

kleinbäuerlichen Landwirtschaft (Frankreich)

 SoLawi – solidarische Landwirtschaft (Deutschland)

 GeLa – gemeinschaftliche Landwirtschaft (Österreich)
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Beispiele 

 Buschberghof, östlich von Hamburg

 Kooperative GartenCoop, Freiburg

 Gärtnerhof Ochsenherz, Gänserndorf

 Exkursion am Sa. 14. Juni

 KLEINeFARM, Steiermark

 Gemüsefreude, Sattledt
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Idee und Ziele

 Gemeinsam den Anbau von Gemüse zu betreiben

 Geteilte Verantwortung für die Landwirtschaft

 Gemüsekiste einmal pro Woche

 Mitarbeit der Erdlinge

 Kleintiere als Streichelzoo 

 Plattform zum Austausch von                    

gärtnerischem Wissen

 Öffentliche Aufmerksamkeit für                              

ökologische Landwirtschaft
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Umsetzung

 Anbau unter Anleitung von professionellen 

Gärtnerinnen

 Individueller Monatsbeitrag je Mitglied

 Auslieferung der Gemüsekiste  per                   

Lastenfahrrad, 1x pro Woche Marktstand

 Gemeinschaftsgärten vs.                       

Gemeinschaftliche Landwirtschaft

 Geplanter Start 2015
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Zusätzliche Angebote 

 Vermehrung von Saatgut

 Jungpflanzenaufzucht

 Haltbarmachung von Lebensmittel 

 Fachgerechte Lagerung von Obst & Gemüse

 Traditionelle Holzzauntechniken

 Führungen und Besichtigungen für Kindergärten    

und Schulen

 …
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Gemeinschaftl. Landwirtschaft

 Anforderungen an zu pachtende Fläche

 Größe von 2 bis 3 ha

 Wunsch ist eine Lage in der Stadt bzw. Stadtnähe mit 

kurzen Wegen für die Mitglieder

 Vorteilhaft wäre vorhandener Unterstand bzw. 

Bauernhaus

 Derzeit befinden wir uns auf der Suche nach 

einer landwirtschaftlichen Fläche!
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 Mitgliedsbeiträge & Spenden 

 Bezahlung im Voraus

 ÖPUL Förderung (Bedingungen bis 2014)

 60/40/20% Personalkosten

 22% Investitionskosten

 40% Sachkosten, Summen bis 400€ und Honorarnoten

 Kredit

 Besicherung durch Hermes Österreich

 Solidargemeinschaft 

 Abwicklung durch Hermes Österreich

Finanzierungsmöglichkeiten
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Mitgliedschaft
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 „Tag der offenen Wiese“

 Sonntag, 27. April / 10:00 bis 15:00 Uhr

 Besichtigungsmöglichkeit                             

1.Streuobstwiese 

 Schmiedingerstraße 100

 Bau eines Wildbienennisthauses 

 Samstag, 17. Mai / 16:00 Uhr

 Details & Anmeldung bei Erik Schnaitl 

erik@erdling.at, 0650 3261977

Termine
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 Exkursion zum Gärtnerhof Ochsenherz 

 Samstag, 14. Juni

 Details & Anmeldung bei Antonia Osberger 

antonia@erdling.at, 0650 9801814

 Sensenmähkurs 

 Ende Juni

 Details & Anmeldung bei Matthias Henning 

matthias@erdling.at, 0680 5595038

Termine



DANKE



Folie 25

Diskussion in Kleingruppen

Florian

Erik

Matthias

Antonia

Günter

Werkzeug & Maschinen

Kompostierung & Bodenaufbereitung

Streichelzoo & Tierhaltung

Landwirtschaftlich-gärtnerische 

Fachkompetenz

Flächen finden – Kontakt zu Pächtern

Finanzierung & Förderungen

Öffentlichkeitsarbeit

Rechtlicher Rahmen

Imkerei

Obstbaumpflege

Landschaftsgestaltung

Zauntechniken

Mitgliederbetreuung

Kooperationen

Buchhaltung & Steuerwesen

Pädagogische Angebote - Kurse

Stecklinge

Kräuter & Blumen

Saatgut

Jungpflanzenaufzucht


